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OSegen beit (övasntunn.
aBom Sidjt gerufen, com glüget getrogen
Sah, man bid) fdjroärmen auf ber glur :

Ser ©aufler ocrfdjroanb, bod) bleibet fein SJîagcn,
Ein SButm, ben ftgbj ju freffen nur.

So uicte Diaupen faf) fein Wann,
0 edeftiafte ffiefd)öpfe!"
Sfief jüngft ein Bürger, aber roann
©ab* jo oiele - fia bist opfe?

SJerfudjt l)ab' id)?, id) habe pclcfcn
SJom Platt bes Ungeziefers Spur:
Umfonft! 9ïun netjm' id) füglidj ben SBejeu

Unb madje au» Reiben SJiatulatur.

So roeit man gehl, ift Mes hohl,
Pom SButthe abgeroeibet,
Slur bes Jfl u 1 1 u r f ä m p j « alter fi o Ij l
3ft jogar üjm uerleibct.

3cbt tticejen fie unter bas Tacb, bie Satten,
Qw puppnr fid) einspinnen im Schatten ;

Sie ^eiligen roollen fiaptijjen trogen,
Stachbcm fte braujjen rjetSorben ben Dtagen.

fioljlroeifjling, fiotjlrocifïlina, nimm bid) in sJldjt,
SJtan fennt nun all' beine Safter!
Sin einziger Skfen, mol)l angebracht,
gegt alle herunter auf's Pflaftcr!
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iTcrlcren gegangen!

35aê Sfrtca.$a,ericJ)t,
ja welches ben Sioifionär ©inginS 311 beurftjeiien hätte:

bcv matt),
st
al
¦3.1

a* bem Sioifionär SJletian ben SBeg ju je ig en
«I Sa beibes jur Staube roeber
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im 4) un b e sp a la iê, noch fonft

0 irgenbmo }u finben roar, bitte ich meine beiben Kammern, fiel)

ü gejäll. auf bie Suche $u begeben.

§ Sa§ ©cfjtticiäerüoll.
CH

("îleidje «Ue!

SJtit neuem © e ro i aj t ein neues 9JÎ a 6

Unb neue SBetlegentjeiten ;

SaS ift für ben armen Seufel fein Spajj,
DJÎufî er fiaj auf's 0îed)nen bereiten.

Soaj nimmt er Elles gcbulbig hin
Unb benft fich's ju feinem SBeftcn;

3u feinem SBejten", baS tft ja ber Sinn,
SJtan jagt' eS im Saat unb an giften.

Srum änbett ruhig bie SJÎujje um,
äBenns fein muh, gleiaj auf ber Slellc;
Um eines nur bittet bas publifam:
3hr Herren, bie gleidje (Sitlc!

©fjrfam. Sonnerrocttcr, alfo 5000 pcijonen haben bem piusfefte ju
Promafenê in greibutg beigewohnt. Sa muh aber bic ultra=
montane Partei boaj fehr erftarft fein.

Ghrlidj. SfiatMiaj, roarum benn nidjt; bie ©elcbrien finb ja längft barüber

einig, bafi bte Summ öeit übcrban'o nimmt.

ürtjrcr.
Saj iiier

^ttö iti (Scfdjidjte kr (Scgentoart

SBelajeS finb bie beritljmtcjtin perjönlidjteiten ber ©egentoart?
Scr Oberft ©in gin s unb ber Sotorabofäfer.

1 &

geuft ÜQawb Sie jd)o e fo es Sdjrrjbcli überajo ou br Siegietig,
oeretjrtifit grou Stabtrichtcr?

grnu Stnbtririjter. Sc- SdjttjbeU 01t br Stegietig, bjtti, mit berre ()ann ich

rein nüüb j'tliue, i roüfjt au nüb roaê, ©ottlob tjäb mus
SJtunnli c gueti îlftellig unb bruudjt c fen Semofrat j'ioerbèl

geuft. SBitti, enjfereb Si fi nüb; mer mues nüb alles e jo grab
is Srtrem uje jieb. 3 meine ja bas Seitfäbeli für Um:
roanblig oum bisherige ©roidjt unb JJtaft i boê neu

metrifdj.
grau Stabtridjlcr. âllja, Si meineb bas; jä, bas ifdit tj roürtli öppiS

anbers; net bas Ijani nannig übetdju. Soll'» oppté
rechts fo?

geuji. 3U< roatjl; feh ocrftatjbft; ba djönt Sie ganj ganj gnau
yfcb, roie mänge Siter Si müettb »erlange, roenn Sic jroo
SJtaaf; roenb, wie menge fitlo. roenn Sie 5 Pfttnb oers

langeb unb roie mänge SJietcr, roenn Sie 5 glich roänb,

Srait Stnbtiiajter. ilebsbaji, im ©runb gnu ijehes bod) öppts fdjüli Summs
e neus SJiäfj ijfüehrc unb çjanj funbetbettli gheits mi, bah
be guefj bur alli Süüjel bure mues eroeg. 3j etönneb

mer bänn Hümme e mal fäge: SJtit Icibeb ufeme fdjöne
guefe!

geuft. îlllerbings, mer mücnb fäge : mir läbeb ufeme fdjöne
SJt e t e r aber bas ifdjt ja na oiel föjöner unb großartiger.

IBrteffaften ber SteöafÜon.
H. i. H. SBatum feilten toir uns biefeS armen SSurmcS nid)t annetjmenî

Sanf. S. T. i. B. SBir fönnen bieje Seife unmöglich aufnehmen, roeit
roeber fte felbft, noch Die gemeinte pcrjönlidjfeit gntereffe für ben ivettem Sefer=
trete bietet. A, B. i. B. Ss liefen fidj nod) ganj anbere SDtüfterdjen biefe«
@o|enbienfteê auffinbeu; loeun bte ilienjdjen oor fid) fetber nidjt mehr Slcbtiing
Ijaben, laffen mir Itjnen Das tinblidjc Vergnügen uub rofinfetjen ihnen baju
ein redjt langes Raifenocttcr". S. i. B. Sen erftent roetben ©ie bodj in
aller gvcuuo|djait" leicljt entjdjulbigcn tonnen unb ben äioeiten geanfî audj, benn
et rührt tson einem Ungarn Ijct, nidjt »011 uns. JJ. S. i. A. SJfan erjätjttd
uns IcUttjiu, bafj ein üujeruer tlnteroffUicr biefer Sage an ber HtüttftevftrdjC'
gelejen Ijabc: t'fodj ift plan in meinem §er;en lJir. 20'J" unb barauf tjiu, niajt
U'Lljettb, bat; Dtcje ilfummer auf bas Jttrdjeitliet) 0<#kg Ijabe, inun Stgtift
»erlangte, in bieje Stuljlnummev geführt 311 roctoen. Satin Hegt audj .puntor, aber
ein lo'eljmütljtger. X. X. 'Jtidjt ju oenoeuben. Peter. 3Î' bic ftrenge
Saijott nodj Hiebt uovbet? É P. i. Y. Set Sid)tet öiefeS Xlicbes tft sjetrmnun
Singg, ber, fo »tcl wir wifjeu, in iliiindjeu lebt. Z. Siefen *>crren fajlägt
bic ètuitbc »tclleidjt jdjucllcr, als fte benfeu. äBeuu ber itrug ooU tft, über=
getjt er unb tjier fteljt er fdjcnt bis jum Sîqnbè gefüllt. K. aicrmenbet.
H. & J. G. ïl'Uju fetjarf macht fdjattig unb roa« weite am tJnbc mit ber'
gattjen ©efdjidjtc evpocdtï Diversen. 3luonljuicS witb nidjt bcrüdjidjtigt.
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Gegen den Graswurui.
Vom Licht gerufen, vom Zlügel getragen
Sah man dich schwärmen auf der Flur :

Dcr Gaukler verschwand, doch kleidet sein Magen,
Ein Wurm, deu Kohl zu sressen nur.

So viele Raupen sah kein Mann,
O eckcllwsle Geschöpfe!"

Ries jüngst ein Bürger, aber wann
Gab'S so viele - Ka bis köpfe?

Verbucht hab' ich«, ich babe nelesen

Vom Vlalt des Ungc^iesers Spur:
Umsonst! Nnn nehm' ich süglich den Besen
Und mache aus Beiden Makulatur.

So weit man geht, ist Alles hohl,
Vom Wurme abgeweidet,
Nur des « u l t u r k a m p s s aller K o h l
Ist sogar ihm verleidet.

Jetzt kriechen sie unter das Tach, die Satten,
Zu Puppen sich einzuspinnen im Schalten ;

Tie Heiligen wollen Kapuzzen tragen,
Nachdem sie draußen verdorben den Magen.

Kohlweißling, Kohlweißling, nimm dich in Acht,
Man kennt nun all' deine Laster!
Ein einziger Besen, wohl angebracht,
Fegt alle herunter ans'S Pflaster!

Ucriorcn gegangen?

Das Kriegsgericht,
A welches den Tivisionär Gingins zn hcurtheilen hätte:

der Muth,
« dem Tivisionär Merian den Weg zu zeigen
A Ta beides zur Stunde weder
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rm B un despalais, noch sonst

I irgendwo zu finden war, bitte ich meine beiden Kammern, sich

I gejäll. aus die Suche zu begeben.

I Das Schweizcrvolk.
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Gleiche Elle!
Mil neuem Gewicht ein neues Maß,
Und neue Verlegenheiten;
Tas ist für den armen Tcusel kein Spaß,
Mnß er sich aus's Rechnen bereiten.

Doch nimmt er Alles geduldig hin
Und denkt sich's zu seinem Besten;

Zu seinem Besten", das ist ja der Sinn,
Man sagt' eS im Saal und an Festen,

Drum ändert ruhig die Maße um,
Wenn's sein muß, gleich auf dcr Stelle;
Um eines nur bittet das Publikum:

Ihr Herren, die gleiche Elle!

Ehrsam. Donnerwetter, also 5V00 Personen haben dem Piusseste zu

Promasens in Freiburg beigewohnt. Ta muß aber dic ultra-
montane Partei doch sehr erstarkt sein.

Ehrlich. Natürlich, warnm denn nicht; die Gelehrten sind ja längst darüber

einig, daß die Dummheit überhand nimmt.

Lehrer.

Schüler

Ans dcr Geschichte dcr Gegenwart.

Welches sind die beruhmleilen Persönlichkeiten dcr Gegenwart?
Ter Oberst Gin gin s und der Coloradokäfer.

Feusi Hund Sie scho c so es Schrybcli übercho vu dr Rcgieiig,
vcrchitisti Fr>:u Stadtrichtcr?

Frau Stadtrichter. Es Schrybcli vu dr Regicrig, bitti, mit derre Hann ich

rein nüüd z'thue, i wüßt au nüd was. Gottlob häd mus
Mannli e gueti Astellig und braucht e ken Demokrat z'iverde.

Fcusi. Bitti, erysercd Si si nüd; nier mues nüd alles e so grad
is Extrem use zieh. I meine ja das Leitsädeli sür Um-

wandlig vum bisherige Gwicht und Maß i das neu

metrisch.
Fran Stadtrichtcr. Aha, Si mcined das; jä, das ischt iz würlli öppis

anders; nei das Hanl nannig überchu. Soll's öppis
rechts sv?

Fcusi. Ja, wähl; seb vcrstahdsi; da chönt Sie ganz ganz gnau
gsch, wie mänge Liter Si müend verlange, wenn Sic zwo
Maaß wend, wie menge Kilo, wenn Sie 5 Psrmd
verlanget, und wie mänge Nieler, wenn Sie 5 Fueh wänd.

Fran Stadtrichtcr. Aehàtz, im Grund gnu isches doch öppis schüli Tamms
e ncus Maß izsüehre und ganz sunderheilli ghcits mi, daß
de Fueß dur alli Tüüsel dure mues eweg. Jz chönned

mer dünn nümme e mal säge: Mir läbed useme schöne
Fueß!

Feusi. Allerdings, mer müend säge: mir läbed useme schöne

Meter, abcr das ischt ja na viel schöner und großartiger.

Briefkasten der Redaktion.
u. i. Ll. Warum sollien wir uns dieses armen Wurmes nicht annehmen?

Dank. 8. i. L. Wir können diese Verse unmöglich aufnehmen, weil
weder sie selbst, noch die gemcrnle Persönlichkeit Jnleresse sür den wettern Leserkreis

dielet. ^. L. i. k. Es liehen sich noch ganz andere Müstcrchen dieses
Götzendienstes ausfinden; wenn die Menschen vor sich selber uichl mchr Achtung
habcn, lassen wir ihnen das kindliche Bergnügcn nud wünschen ihnen dazu
cin rccht langes Kaiserwctler". L. i. L. Dcn erstem werden Sie doch in
aller Frcunoichait" lcichl eulschuldigen kduuen uud dcn zweiten gewiß auch, denn
er rührl von einem Ungarn her, nicht von uus. > Ii. 8. i. X. Man erzählte
uns letzthin, daß ein ì!uzcrncr ìnleroffrzicr dieser Tage an der Mnnsterkirche
gelesen habe: ì)coch ist Platz in meinem Herzen !1!r. 2t)!)" und darauf hr», uichl
nMend, daß vrese Nummer aus das Krrchcnlicd ^ezug habe, vom Ligrist
verlangte, in diese Sluhluummer gesühn zn ireroen. Darin lregl auch Humor, aber
ei» wchninllngcr. X. X. Nicht zu verrvenden. ?etsr. Ist die strenge
Saison noch nicht vorbei? 8. i. Der Dichter dieses Liedes ist Herrmann
Lingg. der, so viel wir wissen, in München lebt. Diesen Hcrren schlägt
dic Stunde vielleichl schneller, als sie denken. Wenn der Krug voll ist, übergeht

er und hier steht er schon bis zum Rande gefüllt. Ii. Verwendet.
lt. <d ^. 6. Allzu scharf macht schartig und was wärc am Ende mil der'.

ganzen Äcschichle erzweckl? ^ Diversen. AuonhmcS wird nicht berücksichtigt.
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Webelspatter
vom 1. Oktober bis Neujahr

s wird ergebenst cingeladen.

G PmnumcrationZpreiS franko dnrch dic Schweiz Fr. 3.
Z für das Ausland^mit Portozuschlag.
Z Dic Expedition.
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